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Neue Tagung der Vationalverſammlung
Ungeklärte Lage im Eiſenbahnerſtreik weitere Sabotageakte im Weſten

Das Betriebsrätegeſetz in der Kational
verſammlung

Berkin 13 Januar Eigene Drahtnachricht Die
geutige Vollſitzung der Nationalverſammlung wird ſich nur
mit dem Betriebsrätegeſetz befaſſen Die zweite Leſung des
Geſetzes beginnt erſt um 3 Uhr nachmittans Zu Erledi
dung dieſes Geſetzes wurde eine beſondere Sitzungsreihe not
wendig weil es nicht mehr vor Weihnachten beraten werden
konnte man aber auch die eigentliche Wintertaqung des
Parlaments im Februar nicht mit dieſer Angelegenheit be
laſten und ihre Verabſchiedung nicht weiter verſchieben
wollte Die Mehrheitsparteien haben ihre Mitglieder zu
vollzähligem Erſcheinen aufgefordert Es wird wohl auch
on einzelnen Fraktionen der Regicrungskoalition verſush
werden durch Wiederholung frührrer Anträge die Vorlage
in ihrem Sinne abzuändern doch wird angenommen daß
ſchließlich das in der Kommiſſion zuſtande gekommene Kom
yromiß Geſetz werden wird

die Aufforöerung zur Febeit
Düſſeldorf 13 Januar Eig Drahtnachricht

Hente vormittag wurden die ſtreikenden Arbeiter durch
den Militäroberbefehlshaber aufgefordert bis heute
Mittag 1 Uhr die Arbeit wieder auſzunehmen andern
falls gegen die Streikenden vorgegangen würde Heute
Nacht iſt von der Zentralſtreikleitung in Elberfeld ein
Telegramm eingetroffen das die ſtreikenden Eiſenbahn
arbeiter ebenfalls auffordert ſpäteſtens 1 Uhr mittags
die Arbeit wieder aufzunehmen Zurzeit findet in
Düſſeldorf eine Verſammlung der im Streik befindlichen
Eiſenbahnarbeiter ſtatt in der über die Wiederaufnahme
der Arbeit Beſchluß geſeßt werden ſoll G heſtoht be
gründete Hoffnung daß die Arbeiter der Aufforderung
des Militärbefehlshabers ſowie der der Streikleitung
Folge leiſten werden

Die Lage nach wie vor ernſt
Breslan 13 Fannar Eigene Drahtnachrickt

Seit geſtern ſind Aendernngen in der Lage nicht ein
getreten Sie iſt nach wie vor ernſt Im KHKorlenrevier
iſt glles ruh Eine Streikneigung beſteht zurzeit
nicht Die Förderunngsziffern bewegen ſich in der
gleichen Höhe wie in der Vorwoche

Die Transportſchwierigkeiten im Weſten
Berlin 13 Janngr Eigene Drahtnachricht

Wie die weitere Entwifſung des Eiſenbahnerſtreiks
ſein wird läßt ſich im Augenblick nicht ſagen Nach
richten über Beſſerungen in einzelnen Orten ſtehen Ver
ſchärfungen in anderen Orten gegenüber Jm Großen
und Ganzen beſteht in Re gierungskreiſen nach wie vor
die Auffaſſunag deß der Zuſtand des Streifs keinen
Anloßz bietet die Nerven zu verlieren Auch Sabotage
rkte hoben ſich ereignet Empörung wird es hervorrufen
daß die Streikenden Ententezüge durchgelaſſen baben
Lebenswittel und Milckzüge dagegen nicht Die Tarif
ver handlungen gehen zwar ant vor ſich aber die Strei
kenden hoben den Tarif mit derort vielen nicht zur
Sache gehörenden Dingen und undisputierbaren For
dernngen vergnickt daß ein völliees Wirrwaorr ent
ſtanden iſt Jm Eſſener Vezirk ſtehen 4 Million To
Hausbrendkohle auf der Eiſenbahn verladen können
ber nicht abgefahren werden

Ein Eiſenbahndiktator in Sächt
Berlin 13 Jan Eigene Drahtnachricht Ueber die

gemeinſame Beratung von Vertretern der Reiche und preu
tiſchen Landesregierung hinſichtlich der durch die Eiſen
baßnerſtreiſs geſchaffenen Lage wird kerichtet daß von preu
hiſchr wie von Reiſsregierungsſeite Vorbeugungsmaß
nahmen gegen dieſe allgemeine Velehrsfabotage beſchloſſen
wurden Zunächſt ſoll wenn alle anderen Mittel verſagen
für die preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnen die bisher allein
vom Streik betroffen ſind ein Eiſenbahndiktator
ernannt werden mit der Aufgabe für die ungeſtörte Auf
rechterhaltung des Eiſenbahnverkehrs zu ſorgen Die Er
nennnng des Eiſenbahn iktators ſoll auf Grund des S 48
der Reichsverfaſſung erfolgen Der Tiktator ſoll mit allen
Vollmachten für die Durchführung ſeiner Aufgaben ausge
ſtottet ſein Auch die militäriſchen Macht mittel
ſollen ihm nötigenfalls zur Verfügung ſtehen Als Eiſen
bahndiltator iſt der preußiſche Eiſenbohnminiſter Oeſer in
Aus cht genommen der ſeinerſeits berechtigt ſein ſoll in den
einzelnen Direktionsbezirken ſich durch Kommiſſare vertreten
zu laſſen denen er ſeine Vollmachten üfertrogen darf Für
den Fall daß der Streik von den preußiſchheſſſchen Bahnen
auch auf die Vohnen in den anderen deutſchen Stagten über

x ſollte iſt anf die Ernennung eines Reichseiſenbahn
iktators mit den gleichen Vollmachten in Ausſicht genommen

Auch iſt erwogen worden ob nicht zum Schuß der Elektrizi
täts und Wa ke ein beſonderer Diltator ernanntä ſſerwer n beſonderer Diltat

2 w

7 Die Lage in Leipzig
WTV Leipzig 13 Januar Drahtnachricht Jn

der Mittagsſtunde herrſcht in Leipzig Ruhe und der
Straßenbahnverkehr wickeſt ſich in normaler Weiſe ab Die
öffentlichen Geb ude die Vanken und die großen Hotels ſind
militäriſch beſetzt Auf dem Hauptbahnhof und an den
öffentlichen Pläten ſind Maſchin ngewehre aufgeſtellt Durch
die Straßen ziehen ſtarle Patrauillen von Reichswehr
truvp n die fourch die alarmierten Zeitfreiwilligenregimenter
verſtärkt ſind Tie geſtrigen Verſammlungen der Unabbän
gigen und Kommuniſten ſind ohne Zwiſchenfall verlaufen
Zu Straßendemonſtrationen iſt es nirgends gekommen So
weit belannt iſt wird auch überall gearbeitet

Proteſt von Eupen und Malmeöy
WTB Berlin 13 Januar Nach der D Allgem

Ztg haben die vereinigten Landsmannſchaften von Eupen
urd Malmedy in Berlin einen Aufruf an alle erlaſſen in
dem ſie gegen die Vergewoltigung des Landes vroteſtieren
und rine unbeeinflußte freie geheime Stimmabgabe unter
unparteiiſcher Leitung verlangen

Der Fall Lepa
Berlin 13 Jannar Eigene Draßtnachricht Die

BV meldet Da bei der Eröffnung der heutigen Sitzung
im Betrugsprozeß Lepa Frau Leva wieder nicht erſchienen
iſt boſchloß das Gericht die Angeklagte zu verhaften und die
Verhandlung auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen Tie ärzt
liche Unterſuchung hat ergeben daß eine Kranlzeit von
irgend welchem Belang nicht vorliegt

u d Koltſchak gefangen genommen
Rotterdam 13 Januar Eigene Drahtnachricht

Nach einer drahtloſen Meldung aus London iſt Admiral
Koltſchak in Jrkutsk durch Hauptmann Paperlaiet gefangen
genommen worden

Die Kommiſionen komnen

Berlin 13 Januar Eigene Draßtnachricht Die
zur Kontrolle der Durchführung der Friedensbedingungen
im Friedensvertrag vorgeſebenen int ralliierten Kontroll
kommiſſionen werden ſoweit ſie nicht hier ſchon titig ſind
noch im Laufe dieſer Woche in Dentſchland eintreffen Die
interalliierte Marinekommiſſion die unter der Leitung des
engliſchen Vizeadmirals Sir Henry Charlton ſtebt wird erſt
an Vord engliſcher Kriegsſchiffe die deutſchen Kriegshäſen
keſuch n und ſich dann von der Durchführung der Friedens
bedingungen überzeugen

133 dDrahtleitungen zerſtört
Berlin 13 Jannar Eigene DrahtnaricßtDurch den Sturm der letzten Tage ſind zurzeit 133

Draßtleitungen darunter 82 große geſtört Jm Fern
verkehr iſt dadurch namentlich Süd und Weſtdeutſchland
betroffen

Die Vorſichtsmaßnahmen in Leipzig
Leipzi g 13 Januar Eigene Drahtnachricht Jn

einer geſtern abend von der U S P D einbernfenen Ver
ſammlung wurde kein Str ikleſchluß acfaßt vielmehr will
man erſt die weitere Entwicklung im Reiche abwarten An
läßlich der Entſcheidung über das Vetriebsrötegeſetz rechnet
man auch hier mit der Möglichleit des Ausbruches von
Unruhen Tie Rogierung hat in und um Leipzig ſtarke
militäriſche Kräfte zuſammengezogen Mie die
Dresdener Volkszeitung meldet ſind Mentag früh ſämt

liche öffentlichen Gebäu e ſowie alle Zeitunosredaktionen
von Reichswehrtruvpen und Zeitfreiwilligen biſetzt worden
Ein öffentlicher Aufruf des Militärbefehlshaßers von Weſt
ſachſen warnt die Bevölkerung davor ſich an Tumnlten Auf
läufen uſw zu beteiligen da die
ſofort ſcharf zu ſchießen

Ernſte Lage im rheiniſchen Braunkohlengebiet
Köln 13 Januar Eigene Drahtnachricht Ueber

das im Ausſtand befindliche rheiniſche Braunkohlengebiet iſt
heute morgen von der britiſchen Militörbehörde der Ve
lagerungszuſtand verhängt worden Die Straßen müſſen um
6 Uhr abends geräumt ſein Anſammlungen ſind verboten
Männliche Perſonen dürfen nur in einem Abſtend von fünf
Metern die S paſſieren Am Sonnabend abend ſind
über 100 Arbeiter die der Leitung der ſtreilenden
Elektrizitätawerke angehören verhaftet worden Das
war das Signal zum Ausſtand Mehrere Gruben
ſtehen unt r Waſſer und drohen m erſaufen Heute
morgen haben die Eiſenbahner der Hau in Köln
und der n Dienſtſtellen in Köln g7g 2 durch
weg wieder auſgenommen d die Ausſtands

e jekt im nördlichen des Kölner Direktions
bezirls um ſich

Truppen angewieſen ſeien

ſodaß

Staatsbankerott
oder Steuerkuren

Es gibt heute in Deutſchland bei allem ſonſtigen
Produktionsmangel eine Stelle die quantitativ zu pro
duktiver Höchſtleiſtung gelangt iſt nämlich das deutſche
Reichsfinanzmiſterium Aber ſo wie ſchon
früher man oftmals bei Beobachtung der Friedensent
wicklung der deutſchen Produktion auf induſtriellem
Gebiet hervorheben mußte daß in einer ſo fein geglie
derten Volkswirtſchaft wie der deutſchen viel mehr Wert
auf Qualititätsarbeit als auf Erzeugung von Maſſen
güter gelegt werden muß ſo möchte man auch jetzt oft
die damalige Erkenntnis dem Herrn Reichsfinanzmini
ſter zu wohlwollender Erwägung vortragen

Es beſteht gar kein Zweifel darüber daß wir ganz
abſtrakt ausgeſprochen vei unſerer ganzen finanz
politiſchen Arbeit nach dem verlorenen Kriege vor der
Frage ſtehen was vorzuziehen iſt der Staatsbankerott
oder die Erhaltung der Finanzkraft des Staates auf
Koſten zahlreicher Zerſtörungen privaten Kapitals Und
bis an die Grenze des volkswirtſchaftlich erträglichen
wird man hier als das kleinere Uebel das letztere wählen
müſſen Bei unſerer jetzigen Finanzpolitik ſteigt aber
nun doch das ſehr ſtarke Bedenken auf ob hier nicht
ein Zuſtand geſchaffen wird der zwar Lie Staats
maſchinerie erhält aber das was ſie erhalten ſoll zer
ſtört Der Staat iſt doch nicht der Endzweck der Politik

und der finanzpolitiſchen Geharu ie finanzpolitiſche
Organiſation hat doch nur die eine große Aufgabe die
Geſamtheit der Einzelwirtſchaſten eng mit den Finanz
intereſſen der Geſamtheit zu verknüpfen und aus dieſer
Gemeinſamkeit eine nach allen Richtungen hin befruchtet
wirkende unaufhörliche Reaktion herbeizuführen Es
iſt bedauerlich daß aus privatkapitaliſtiſchen Erwägun
gen heraus ſchon in früheren den heutigen Problemen
gegenüber unſagbar gering erſcheinenden finanzpoliti
ſchen Maßnahmen des Staates die von der Steuer
geſetzgebung beſonders ſtark betroffenen Kreiſe fertig
mit der Phraſe vom Tod des Erwerbslebens bearbeitet
haben Denn heute wo tatſächlich die Reformgeſetz
gebung des Reichsfinanz miniſteriums zu einer der
artigen völligen Ertötung der Wirtſchaftskräfte führt
findet der abgegriffene Notſchrei in der öffentlichen
Meinung keinen gläubigen Reſonanzboden mehr Es
iſt dann auch weiterhin ein ſtarkes Manko der Sachver
ſtändigen gegen die Reichsfinanzgeſetzgebung polemiſie
render Kreiſe wenn ſie ſelbſt keine poſitiven Vorſchläge
vorbringen können die Unterhaltung der vollen Wirt
ſchaftskraft der Zuſammenbruch der Staatsfinanzen ver
hindert werden kann Dem Reichsnotopfer gegenüber
wurde die Zwangsanleihe empfohlen Die gleichen
Sachverſtändigen erklärten dann auf Anfrage des
Reichsfinanzminiſteriums daß bei Ausgabe einer
Zwangsanleihe zum Beiſpiel die Kriegsanleihe Papiere
auf 20 bis 25 ſinken würden was ſelbſt bei dem heutigen
Kursſtand einer indirekten Beſchlagnahme von 60 Proz
ihres Wertes gleich käme Solange die ſachverſtändigen
Kreiſe keine greifbaren poſitiven und aus dem Dilemma
herausführenden Vorſchläge zu machen imſtande ſind
wird niemand das Reichsfinanzminiſterium und die
Nationalverſammlung daran hindern können auf dem
jetzigen Wege fortzufahren

Wir möchten hier nur die kurze Frage vorwerfen
warum nach Einſetzung der Valutakommiſſion warum
nach Ausarbeitung wahlloſer Denkſchriften über die
unſagbare Aufblühung der Kaufkraft und der dadurch
herbeigeführten enormen Preisſteigerung nichts ge
ſchieht um hier ſyſtematiſch den Weg der Beſeitigung
dieſer Grundübel zu beſchreiten Wo bleiben die
Jnduſtrie Syndikate die auch vom Ausland als Träger
von Auslandskrediten anerkannt würden Wo bleiben
die Steuer Syndikate die für die einzelnen Jnduſtrie
Gruppen die Steuerertragsverpflichtungen zu über
nehmen hätten die großen Beträge aber dann auf einem
den einzelnen Jnduſtrien entſprechenden Wege aufzu
bringen hätten Wo bleiben die zahlreichen Maß
nahmen die vorgeſchlagen worden ſind die Aufblähung
der Kaufkraft zu beſeitigen und den Abban der Preiſe
ermöglichen Wir ſteuern ſetzt immer mehr finang

politiſch auf einem Wege hin der die fetzigen anormalen
Verhältniſſe unſerer inneren und äußeren Geldent
wertung im beſten Falle ſtabiliſiert dadurch eine immer
ſtärkere Heraufſchranbung der Staatsabgaben bedingt

nach jedem neuen Steuergeſetz ſich wieder einige
u d
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jehnhundertdreizehn am 17 ſiebzehn Januar Präſidentenwahlen

neue große Lücken m Staakshaushalt zeigen die aber
mals durch die Produktionskraft der Wirtſchaft zerſtö
rende neue Steuern kurzfriſtig ausgefüllt werden Dem
Reichswirtſchaftsrat ſteht hier eine rieſige Aufgabe be
vor Wird die Nationalverſammlung die Kraft beſitzen
die ſofortige Einberufung des Reichswirtſchaftsrates
auf Grund des vorliegenden Geſetzentwurfes durchzu
drücken ohne Rückſicht auf die kleinlichen Intereſſen
erwägungen einzelner nicht genügend beachteter Ver
bandsgrößen zu nehmen

Frankreichs große Woche
Am Sonntage ſind in Frankreich Senatswahlen vollzogen wor

den Da von dieſer Körperſchaft alle drei Jahre ein Drittel der
Mitglieder ſich einer Neuwahl unterziehen muß 1915 neunzehn
hundertfünfzehn und 1918 neunzehnhundertachtzehn aber dieTermine an waren ſo waren jetzt gleich zwei Drittel
der Mandate neu zu beſetzen und übers Jahr dann das letzte
Drittel Trotzdem iſt nicht entfernt dieſem Wahlgange mit einer
ſolchen Spannung entgegengeſehen wie bei den erſten Wahlen in
den Jahren 1876 achtzehnhundertſechsundſiebzig und 1879 acht
zehnhundertneunundſiebzig den Zeiten des Entſcheidungskampfes
zwiſchen Monarchie und Republik Jm allgemeinen ſtehen ja auch
die Ergebniſſe lange vorher feſt da die Senatoren aus den Gene
ralräten hervorgehen alſo von deren politiſcher Zuſammenſetzung
abhängig ſind Und da dieſe ſich in den letzten Jahrzehnten ſelten
und unerheblich geändert hat ſo ſind keine großen Ueberraſchungen
zu erwarten Jmmerhin ſcheint diesmal wieder lebhafter ge
ſtritten worden zu ſein als im letzten Jahrzehnt vor dem Kriege
Denn es iſt bezeichnend daß unter 200 zweihundert beteiligten
Peire aus 111 hundertelf Stichwahlen als Ergebnis gemeldet

werden 7Aber ſchwerlich werden die das Stimmenverhältnis entſchei
dend verſchieben Denn ſo ſtark wie bei den Kammerwahlen im
Dezember ſich der Ruck nach rechts bemerkbar gemacht hat ſcheint
er bei dieſer Gelegenheit jedenfalls nicht in die Erſcheinung ge
treten zu ſein Unter den 89 neunundachtzig ohne Stichwahl
entſchiedenen ſind bloß aus 19 neunzehn Monarchiſten und An
hänger der Union liberale kirchliche Partei hervorgegangen da
gegen 56 ſechsundfünfzig Radikale und Radikalſozialiſten die
bisherigen Träger der Majorität Das indirekte Wahlſyſtem be
weiſt ſich eben auch in Frankreich als ein ſtarkes Moment der
Beharrung

Obwohl nun alſo noch 111 hundertelf Stichwahlen rück
ſtändig ſind ſollen doch ſchon am Mittwoch die Kammern er
5ffnet werden und am Sonnabend der Kongreß zur Neuwahl des

Republikpräſidenten zuſammentreten Weshalb eigentlich ſolche
Eile Lediglich weil 1906 neunzehnhundertſechs und 1913 neun

geweſen ſind Aber Poincarss Amtszeit läuft doch noch bis zum
17 ſiebzehn Februar und das Wahlgeſchäft läßt ſich in weni
gen Stunden abwickeln Der reine Zufall daß 1899 achtzehn
hundertneunundneunzig am 17 Februar Kongreßtag war weil
der plötzliche Tod Faurès Präſidentenwahl notwendig gemacht
hatte iſt überhaupt für die Anſetzung dieſer Termine beſtimmend
geweſen Seit jenem Jahre 1899 achtzehnhundertneunundneunzig
datiert ja überhaupt der ruhige Ablauf der verfaſſungsmäßigen
Septennate franzöſiſcher Präſidenten 1894 achtzehnhundertvier
undneunzig war Carnots Amtszeit jäh durch Meuchelmord unter
bröchen und 1895 achtzehnhunderifünſundneunzig gar die ſeines
Nachfolgers ſchon nach ſiebenmonatiger Dauer durch freiwilligen
Rücktritt 1887 achtzehnhundertſiebenundachtzig aber hatte die
Grevys durch erzwungenen Rücktritt ihr Ende im Dezember ge
funden und ähnlich war es Mac Mahon im Januar 1879 acht
zehnhundertneunundſiebzig und Thiers am 24 vierundzwanzig
Mai 1873 achtzehnhundertdreiundfiebzig ergangen

Vor dem Keichsausnahmezuſtand

Eine angebliche Forderung der Generalität
Berlin 12 Jan Die Unabhängigen die jetzt ihre Saat

eifen ſehen entwickeln in den letzten Tagen eine große Lebhaftig
keit Waſſer auf ihre Mühlen iſt die Verhängung des Ausnahme
zuſtandes über Weſtdeutſchland mit dem ſich heute die Freiheit
in einem Artikel beſchäftigt der die Ueberſchrift trägt Lütt
witzens Stunde Jn dieſem Artikel wird geſagt Lüttwitz
höre ſeine Stunde ſchlagen Die Generalität habe wie aus
dem Schreiben des Reichswehrgruppenkommandos I des Haupt
fuartiers Lüttwitz hervorgehe der Regierung ein Üülti
matum geſtellt nach dem ausgedehnte Streiks verhindert wer
den müßten Wenn ſie ausbrechen ſo muß die unmittelbare Ver
fügung des Reichsausnahmezuſtandes die Grundlage
für ihre Bekämpfung ſchaffen Sie ſind augenblicklich nicht alle
gewöhnliche Lohnbewegungen ſondern haben beinahe durchgehend
politiſche Motive Und dieſes Ultimatum ſchließe mit der
Verſicherung Ungefetzliche Eingriffe der Linksradikalen werden
nit Sicherheit niedergeſchlagen
Die Freiheit ſagt dazu Die Regierung hat das
Iltimatum der Generalität erfüllt Sie hat über den Weſten die
Diktatur verhängt die Diktatur des Militärs als Abſchlag auf
den von Lüttwitz verlangten Reichsausnahmezuſtand Sie hat
den Militärs Vollmacht gegeben die Lohnbewegung der Eilen
sahner mit Gewalt niederzuſchlagen Kann man ſich eine größere
Unfähigkeit eine ſchlimmere Verbohrtheit vorſtellen Wenn die

Regierung jetzt das Volk aufruft ſich hinter ſie zu ſtellen ſo for
dern wir das darbende Proletariat auf die Situation zu erken
zen das Solidaritätsgefühl mit den kämpfenden Brüdern zu
ſtärken und ſich die Organiſationen zu ſchaffen durch die ſich die
Arbeiter das erkämpfen was ſie durch Verſtändireichen können f ſi ch ſtändigung nicht er

kin Aufruf zu Straßendemonſtrationen gegen das
Betriebsrätegeſetz

Berlin 12 Jan In der Freiheit wenden ſich die Zen
raleder VetriebsräteDeutſchlands die U S P D
und die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands an das revoluttio
näre Proletariat Deutſchlands mit einem gemeinſamen Aufruf
den Kampf um die revolvtionären Vetrieösräte erneut aufzu
nehmen Der Aufruf ſagt u Das Vetriebsrätegeſetz ſoll alle
die neuen Ziele der Revolution endgültig zerſtösren Der Geſetz

T r Betriebsräte wird deshalb von den revolutio
n Kopf u

rück gewieſen Das Geſetz zerreißt das Proletariat es trennt die
Angeſtellten wieder von den Arbeitern Die nächſten Tage werden
nit der parlamentariſchen Entſcheidung über das Betriebsräte
jeſez einen Höhepunkt dieſes Kampfes bringen Dieſe
arlamentariſche Aktion der muß nicht nur im

Barlament allen erdenkbaren Widerſpruch finden ſie muß auch
m Lande Straßenaktionen in immer geſteigertem

Handarbeitern als ein frecher VBetrug zu garti

demonſttieren gegen die heuqchleriſche Verdtehung des Rätegedan
tens den ſich das revolutionäre Proletariat nicht entreißen laſſen
will

Die Eiſenbahnerbewegung
Däüſſeldorf 12 Januar Bisher iſt keine Verände

rung in der lag eingetreten Nach einer Verordnung
des militäriſchen Befehlshabers werden die Kabaretts
Kinos Vars und Konzertlokale geſperrt da nur unter dieſer
Bedingung die Streikleitung Kohle liefert Die Bedingungen
der Streilleitung erfordern auch die Abſperrung der gewerb
lichen Betriebe vom Strombezug Dadurch werden über
10 000 Arbeiter die jetzt ohnehin nur ſechs Stunden
arbeiten arbeitslos Milderungen zu erreichen war
mögliIl Zentralſtreikleitung in Elberfeld hat heute in

den ſpäten Abendſtunden die Parole ausgegeben Nachdem
die Regierung hinſichtlich der Forderungen der Arbeiter be
ſtimmte Garantien gegeben hat wird den Arbeitern emp
fohlen die Arbeit wieder aufzunehmen Nach
Anweiſung der Elberfelder Eiſenbahndirektion wird den Ar
beitern der geforderte Vorſchuß von 100 Mk gezahlt werden

Jn einer Mitteilung welche die Eiſenbahndirektion
Elberfeld an alle Aemter und Dienſtſtellen des Bezirks
gerichtet hat ſpricht dieſelbe nach Aufzählung der bei den
Tarifverhandlungen in Berlin erreichten Zugeſtändniſſe die
beſtimmte Erwartung aus daß auf Grund dieſer Zugeſtänd
niſſe die Arbeiterſchaft in dem für ſie ſelbſt und für die all
gemeine Bevölkerung höchſt verhängnisvollen Streik auch
nicht einen Tag verharren wird

Jn Eſſen fand am Montag nachmittag eine Verſamm
lung ſtreikender Eiſenbahner ſtatt Seitens der Jentral
ſtreikleitung wurde als erſte Forderung aufaeſtellt die Nach
zahlung der neuen Bezüge ab 1 Oftober 19579 Der Bundes
vorſißende der Gewerkſchaft Deutſcher Eiſenhahnbeamter er
klärte daß die Eiſenbahnbeamten infolge Bewilli
gung ihrer Forderungen nicht mehr im Streik ver

arren daß ſte aber den ſteeikenden Arbeitern nicht in
n Rücken fallen würden

Jn Hamborn kam es nach einer Zeitungsmeldung zu
ernſtlichen Ausſchreitungen der Streikenden ſo
daß die Polizei cingreifen mußte Ein ſtarkes Truppen
aufgebot iſt zur Anterdrückung der Anrnhen abgegangen

Wie der Weſtfäliſche Merkur berichtet haben die
Eiſenbahnarbeiter im Eiſenkahnbekirk Münſter in der
am Montag abgehaltenen Verſammlung mit großer Mehr
heit beſchloſſen in den Ausſtand zu treten

Fuſpitzung der Lage in Wanne und Recklinghau en
Eine beſondere Zuſpitzung erfährt die Lage durch

das Verhalten der Eiſenbahner in den Bezirken Wanne
und Recklinghauſen Der Vertreter der L N N in
München berichtet darüber An militäriſcher Stelle
liegen über die Eiſenbahnerſtreiks folgende Nachrichten
vor Die Haupitſtreikleitung der Eiſenbahner
bewegqung im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriebezirk ſitzt
in Recklinghanſen Sie will ſich jetzt mit allen
Mitteln gegen den Notſtandsbefehl des Wehrkreis
kommandos beſonders gegen die BVeſtimmung wonach
die Kohlen förderung in den Bereich der Notſtants
arbeiten einbezogen worden iſt wehren Der Bezirk
Wanne der Eiſenbahner hat auch die Durchfuhr von
Lebensmittein abgelehnt ebenſo die Deför
dernng von Kohlen auch derjenigen auf Grund des
Friedensvertrages an die Entente zu liefernden Jn
Recklinghanſen wird von den Eiſenbahnern die Beför
derung der Privatpoſt abgelehnt Die berpfene Leitung
der Gewerkſchaften hat ihre ſtreikerden Arbeiter anfge
fordert die Arbeit wieder aufzunehwen da ihre For
drungen vom Miniſterium bewilligt ſeien Die Arbeiter
ſind darauf mit nennen Forderungen berrvorge
treten Es ſteht anßer Zweifel daß politiſche Draht
zieher die Bewegung beherrſchen

An die Beamtenſchaft

Eine Kundgebung der Organiſatfonen
Der Deutſche Beamtenbund die Gewerkſchaft deutſcher

Eiſenbahner und der Deutſche Eiſenbahnerverband
richten An die deutſehe Beamtenſchaft eine
Kundgebung in der es u a heißt

Der unglückliche Ausgang des Weltkrieges hat dem
deutſchen Volke die tiefſten Wunden geſchlagen ſeine

aufs ſchwerſte erſchüttert Die große Maſſe
des Volkes muſt ſeit langer Zeit die allergrößten Ent
behrungen auf ſich nehmen Not und Sorge ſind ſeine
ſtändigen Begleiter geworden In ganz beſonderer
Weiſe iſt der deutſche Beamtenſtand dabei in
Mitleidenſchaft gezogen Er iſt über die allgemeine
Not hinens wit ſeinen unter ganz anders gearteten
Verhältniſſen feſtgeſetzten kärglien Bezügen der denk
bar ſchwerſten wirtſchaftlichen Bedrückung
ausgeſetzt

Das einzige Hilfsmittel die Gewährung von Tene
rungszulagen vermochte zwar vorübergehend und in
beſcheidenem Umfange Erleickternng zu ſcFaffen konnte
aber nicht verhindern daß die wirtſchaftliche Not der
Beamten im ganzen tun ſie zumSchluß des verfloſſenen Jahres den Gipfelpunkt er
Die Der vollſtändige Zuſammenbruch ſtand vor der

rT 7
r dieſer Schickſalsſtunde des Veartenſtandes leg

ten die vorbezeichneten Verbände den Regierungen die
Forderung einer ſofortigen namhaften Erhöhnng
der laufenden Tenernungszulagen vor Nach
wiederholten Verhandlungen hat ſich die Regierung
davon überzeugt daß die Forderung bewilligt
werden müſſe

Auch die Bewilligung der 150 proz Erhöhung der
e verwag zwar einen vollſtändigenAnsgalei ellge meinen Preisſteirerung nicht h

ſcho r aber wird ſie der Begentenſchaft bis
zu r 1 Avril d J in Ansſicet geſtellten grund
legenden Beſoldungsreform des Durck
kommen erleiktern ſofern die Preisverſältniſſe i
niet un weſentlich ungfinkiger nehelten Um eine der

ge Entwicklung nach Mhalichfeit zu verhindern iſt
98 ntig daß dem herrſ ſenden Schiebertum nnd
Schleichhändlernunweſen in der ſärfſten Weiſe
entgegengetreten wird Die Verordnungen können aber
nur dann Erfolg haben wenn die Beamtenſchaft ihrer
ſeits alles tut was in ihrer Kraft ſteht um den not

wend Reinigungsprozeß zur praktiſchen Durch
Maßhſabe auslöſen Nur im Kampfe wird das Proletariat

igen
bri Ohne Brm zu J r 373 n muß auch von

f eigenen Lager oder an anderer Stelle beſtehende Kor
ruption eingeſchritten herdenIn gleichem Maße notwendig iſt die Erkenntnis
daß nach Eintritt in den langerſehnten Friedenszuſtand
das deutſche Volk unr dann wieder emporſteigen kann
wenn von jedem Berufsſtande mit Anſpan
nung aller Kräfte an dem Wiederaufban unſeres
Staatsweſens gearbeitet wird Fehlt hier der gute
Wille verſagen die Kräfte dann gibt es keinen Aufbau
ſondern allgemeinen Zuſammen bruch des Ganzen

Nachdem die Regierung durch die Bewilligung un
ſerer Forderung ihre Pflicht uns gegenüber erfüllt Hat
gebietet uns unſer Gewiſſen auch der Volksgeſamtheit
gegenüber unſere Pflickt zu tun und dafür zu ſorgen
daß die Staatsbetriebe insbeſondere der Eiſenbahn
betrieb ohne Störung fortgeführt werden
können

An die Arbeit das iſt jetzt die ParoleKein Mann darffeiern
Radek wieder an der FArbeit

Berlin 12 Jan Jn Berlin finden ſeit Freitag
J kommuniſtiſcher Arbeiterrätedes Reiches ſtatt An einer Sitzung der Berliner revo
lutionären Betriebsräte am Sonnabend nahm wieder
der ruſſiſche Anfwiegler Radek teil

Die Maſſenaufpeitſchung der Unabhännigen
Berlin 13 Jannar Eigene Draßtnochricht Der

PBezirksverband Verlin Brandenburg der U S P D und
er Vollzugsrat Berlin erlaſſen in der Freiheit einen Auf
ruf an die Arbeiter und Angeſtellten in dem aufgefor ert
wird heute mittag 12 Uhr die Betriebe zu verlaſſen und in
Mar en vor dem Reichstage zu demonſtrieren Es hcrißt in
dem Aufruf

Auf zum Proteſt nieder mit dem BVetriebsrätegeſetz
Auf zum Kampfe für das volle Mitbeſtimmungs und Kon
trollrecht Die revolutionären Betrieksräte für das revo
lutionäre Räteſyſtem

Auch der Vezir sverband Grof Berlin der S P D und
Sie Fraktionen er Arbeiterräte dieſer Bartei in Berlin ver
öffentlicht im Vorwärts cincn Aufruf an die Arbeiter und
Angeſtellten Groß BVerlins der ſich jedoch gegen Maſſen
altionen und Strakennmzüge ausſpricht Jn dem Aufruf
wird darauf hingewieſen daß die Maſſen erneut unter
faſſcher Flagge nicht in dem Kampf um die Betriebsrte
ſondern um die politiſche Macht auf die Straße ge
worfen werden ſollen Sie wollen den Komuf um ſeden
Preis ſie wollen den Streik ſie wollen rß Millionen immer
nech mehr hungern Die Krndgebung ſchlieht mit den
Worten Seid auf der Hut und folgt ähnen ntcht

Eine Mark 2 Cents
WTB New NYork 12 Januar Das Heeresawt in

Waſhington ſetzte den Wochſ lkurs der deutſchen Mark im
Monat Januar für Heereszwecke auf zwer Cents feſt

Deutſches Reich
Die Alſtimmungs Vorbereitungen in Schleswig

Senderburg 12 Januar Die Sonderburger Zkg
meldet Die internctionale Kommiſſion in Kop nhagen hat
in Nordſchleswig für die einzelnen Kreiſe bercits Landräte
und zwar aus der däniſch geſinnten Bevöllerung ernannt
Dieſe haben ihren Dienſt ſofort an getreten Außerdem hat
ſie ſogen Kontrollkommiſſionen gebildet deren
Vorſitz der Landrat führt Dieſe Kommiſſjionen haben die
Abſtimmungçgsvorbereitungen in den einzelnen Kreiſen zu
treffen Jhnen gehören ſowohl Deutſche als auch Dänen aus
der einheimiſchen Bevölkerung an

Das bareriſche Zentrum gegen Erzberger
Auf dem Parteitag des bayeriſchen Zentrums

wurde bekanntlich der Austritt ans der Zentrums
fraktion beſchloſſen Aus den Berichten der Preſſe der
bayeriſchen Zentrumspartei über die geſchloſſenen Be
ratungen ſind die beſonders ſcharfen Angriffe
gegen Erzberger hervorzuheben So äußerte der
Vorſitzende der baveriſchen Land tagsfraktion Heldt
unter ſtürmiſchem Beifall Wenn die Zentrumspartei
im Reiche Wert auf Aufrechterhaltung einer Verbin
dung mit der bayeriſchen Zentrumsvartei lege ſolle ſie
Erzberger zu den Sozialdemokraten abſchieben und der Angsburger Zentrumsführer
Juſtizrat Reiſert erklärte Das Unglück desZendrnms iſt der Name Erzberger Erz
berger iſt nicht mehr Zentrumsmann ſondern ein la
tenter Sozialiſt

Provinzial Nachrichten
w Aſchersleben 13 Jan Verhaftete Einbrecher

bande Den raftloſen Bemühungen der Kriminalvolizei iſt
es endlich ge ungen eine 20köpfige Einbrecherbande dingfeſt zu
machen vnd zu verhbaften die ſeit über einem Vierteljahre die
verwegenſten Diebſtähle ausführte Es iſt arbeitsſcheues vor
beſtreſtes Geſindel im Alter von 18 21 Jahren darun er auch
2 Mädchen welche nebenbei der Gewerbsunzucht nachgingen
Mönnpner an ſich lockten die dann überfallen und beraubt wurden
Die Bande war feſt organiſiert mit dem Tode wurde der be
droht der bei einer Feſtnahme Verrat üben ſollte Eine ganze
Reihe von Einbrüchen konnte bereits nachgewieſen und viel ge
ſtohlenes Gyt wieder herbeigeſchafft werden

Leipzig 12 Januar Monarchenbilder und
Eiſenbahndirektion Der Beamten und Arbeit
terrat des Leipziger Hauptbahnhofes hotte bei der Betriebs
direltion einen Antrag geſtellt der die Entfernun g
der Bilder von ehemaligen Monarchen un
S iegstreibern aus den Dienſtrksumen rerlengte

arauf hat die Eiſenbahndirektion Leipzig geantwortet daß
Bilder der erwieſenen Kriegstreiber wie Clemenceau
Poincars Lloyd George des Königs Eduard von Enland
n in dem Amtsſ immer einer deutſchen Verwoltung keinen

latz gefunden hätten Die Bilder der Fürſtlich iten die in
den Dienſträumen des Hauvtbohnhofes kingen ſeien Eigen
tum der Verwaltung ſo deß die Verwaltung brav die Re fe
waltung ſo doß ſchließlich die Verwoltung bezw die R gie
rung r ihre Entfernung die endgültige Entſcheidung zu
treffen habe Andererſeits müſſe es dem Erm ſſen des ein

Inen überlaſſen werden in welcher Weiſe er ſein Dienſt
ausſchmücke wenn nicht dem erſt n Grundſatz eines

e ten v e 27 Stagtsbürgere Fr nkens un p ns gewährleiſteslos gegen die im wird
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